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Liebe Wieserinnen, liebe Wieser!  
 

Wir sind mit vollem 
Elan ins Jahr 2021 
gestartet und konnten 
unseren Schwung 
vom letzten Jahr mit-
nehmen. Der An-
spruch bleibt derselbe: 
Wir wollen konstruk-
tive Oppositionspoli-
tik machen. Das be-
deutet zum einen, 

aufzuzeigen, wenn uns vorkommt, dass 
Dinge nicht so laufen, wie sie sollten. 
Das heißt aber auch, sich konstruktiv 
mit Vorschlägen und Expertise einzu-
bringen. Und nicht zuletzt bedeutet es, 
sinnvolle und gute Projekte zu unterstüt-
zen, damit sich die Gemeinde positiv 
entwickeln kann.  
Es ist nicht unser Verständnis von guter 
Oppositionspolitik, alles zu verteufeln, 
was einem nicht selber eingefallen ist. 
Deshalb fallen viele Beschlüsse im Ge-
meinderat mit unserer Unterstützung. 
Diese Linie verfolgen wir schon seit 
Jahren – nun geht die Saat auf: Koopera-
tion ist keine Einbahnstraße, und wir 
freuen uns, dass in den letzten Monaten 
mehrere unserer Anträge und Anregun-
gen aufgegriffen und umgesetzt wurden. 
Das bestärkt uns in unserer Überzeu-
gung: Wir werden uns auch weiterhin 
konstruktiv, aufrichtig und wertschät-
zend einbringen. Vielleicht geht die Saat 
ja auch beim allgemeinen Umgangston 
auf. 
Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes 
Osterfest! 
 

Herzlichst Ihre/eure 
 
 
 
 

Vzbgm.in  Theresia Koch 

 
Vizebürgermeisterin am Wort 

Mit der neuen Gemeinderatsperiode hat sich in den 
Gremien und Ausschüssen einiges getan. Neue Ge-
sichter sind hinzugekommen, ein verdienter Wegbe-
gleiter hat uns verlassen. Jeder von uns bringt sich 
dort ein, wo er am meisten beitragen kann, und wo 
ihm das Thema besonders am Herzen liegt. 

Johann Lipp, Wirtschaftsbundobmann und ÖVP-
Gemeinderat, bringt sich unter anderem auch als 
EU-Gemeinderat aktiv für die Wieser Bürgerinnen 
und Bürger ein. 
EU-Gemeinderäte sind Menschen, die sich ehren-
amtlich bereiterklären, als Bindeglied zwischen den 
Menschen in den Gemeinden und den Institutionen 
in Europa zu fungieren. Sie sind die ersten An-
sprechpartner, wenn es um Fragen rund um das 
Thema Europa geht. 
„Ziel meiner Funktion ist es, wie weit kann die Ge-
meinde bzw. jeder einzelne von uns aus dieser  
Arbeit Synergien erzielen“, erklärt Johann Lipp  
seine Beweggründe. 
In einer ersten Arbeitssitzung wurden bereits 24 
Themenschwerpunkte erarbeitet, wie z.B. Digitali-
sierung, grenzüberschreitende Zusammenarbeit, 
ländliche Entwicklung, usw. 

 
Europa fängt in der Gemeinde an 
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Ankauf Gemeindefahrzeug 

Beschlüsse im Infrastrukturausschuss sind  
immer wichtig, betreffen sie doch auf die eine 
oder andere Art meist alle Gemeindebürger-
innen und -bürger. Ein Punkt, der offenbar  
Potenzial für Diskussionen 
bietet, war die Anschaffung 
eines wendigen, allradgetrie-
benen Kommunalfahr-
zeuges, das mit Kipper, Kran 
und Greifer für diverse Ein-
sätze im Sommer und mit 
Schneeschild, sowie einem 
großen Streuautomaten für 
den Winterdienst geeignet 
ist.  
Natürlich kann man sich auf 
den Standpunkt stellen, dass 
der Ankaufswert eines solchen Fahrzeugs mit 
knapp 300.000,- Euro ein sehr hoher ist, und 
man mit dem Geld andere Dinge machen hätte 
können. Eh. Das trifft so gut wie immer und auf 
so gut wie alles zu.  
Natürlich könnten die Bauhofmitarbeiter wohl 
auch mit dem bestehenden Fuhrpark arbeiten. 
Irgendwie.  
„Ich bin der festen Überzeugung, dass man den 
Bürgerinnen und Bürgern nur dann ein wirklich 
gutes Service bieten kann, wenn auch die Rah-
menbedingungen passen. Und dazu zählt auch 
die Ausrüstung“, hat Vzbgm.in  Theresia Koch 
für harsche Kritik an der ÖVP-Fraktion, die den 
Beschluss zum Ankauf ungeteilt mitgetragen 

hat, kein Verständnis: „Auf der einen Seite geht 
es den meisten Menschen immer zu langsam. 
Die Arbeiten sollten immer schon gestern er-
ledigt gewesen sein. Aber wenn es darum geht, 

den Mitarbeitern die  
Arbeit zu erleichtern, 
dann redet man von 
Geldverschwendung.“ 
Unsere Gemeindearbei-
ter tragen Sorge für  
eine Gemeinde mit  
einer Fläche von 7.640 
Hektar (76,4 km²).  
Damit sie ihre unzähli-
gen und vielfältigen 
Aufgaben bestmöglich 
erledigen können, ist 

ein solches Kommunalfahrzeug kein Luxus  
sondern eine Notwendigkeit. Dass die An-
schaffung keinesfalls unter Liebhaberei fällt, 
zeigt sich dem aufmerksamen Beobachter allein 
schon daran, dass viele Gemeinden in unserem 
Bezirk ebenfalls einen Kommunal-LKW in  
ihrem Fuhrpark haben. 
Auch wir verwehren uns gegen die Verschwen-
dung von Steuergeldern – wir legen aber Wert 
darauf, unvoreingenommen zu beurteilen, wo 
ein Ankauf notwendig und sinnvoll ist. Deshalb 
tragen wir diese Investition in unser aller  
Lebensqualität mit. 

Symbolfoto Bildquelle: MAN Truck & Bus SE 

Geh- und Radweg  von Wies nach Wernersdorf 

Wie berichtet setzt sich die ÖVP im Gemeinde-
rat für eine Erhöhung der Verkehrssicherheit 
durch die Errichtung eines Radweges vom 
Bahnhof Wies-Eibiswald über Vordersdorf nach 
Wernersdorf ein. 
Für den von der ÖVP eingebrachten Antrag über 
die Einreichung eines Ansuchens um Landesför-
derung wurde das Wieser Planungsbüro Kapper 
mit einer Machbarkeitsstudie beauftragt. Die ge-
samten Planungsarbeiten wurden im Voran-

schlag der Gemeinde mit einem Budget von 
10.000,- Euro berücksichtigt. 
Wir hoffen auf eine zügige Umsetzung und wer-
den Sie weiter auf dem Laufenden halten. 

Sprechstunden mit  
Vzbgm.in Theresia Koch können jederzeit, nach 
telefonischer Terminvereinbarung,  
 0664/5159121 bzw. 03467/7752  
stattfinden. 
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Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h in der Bahnhofstraße 

ACHTUNG Bahnhofstraße vor/nach  
Fenninger Kreuzung maximal 30 km/h! 
 

Vom Gemeinderat wurde bereits im September 

2020 einstimmig eine Geschwindigkeits-

beschränkung von 30 km/h in der Bahnhofstraße, 

ungefähr von der  

Höhe Loibner-Kreuz, 

bzw. der Parkplatz-

ausfahrt bis zur  

Fenninger-Kreuzung 

beschlossen. Die  

Verkehrszeichen zu  

dieser Geschwindig-

keitsbeschränkung 

wurden von der Be-

zirkshauptmannschaft 

Deutschlandsberg mit 

10. Februar 2021 ver-

ordnet und sind nun-

mehr angebracht.  

Allerdings wurden diese in einer so lieblichen 

Größe montiert, dass Generationen von Auto-

fahrerinnen und Autofahrern, die die Bahnhof-

straße täglich fahren diese noch gar nicht bemerkt 

haben. Je nach Situation sollten Verkehrsschilder 

schon von Weitem sichtbar sein und sollten  

Verkehrsteilnehmer durch Maßnahmen für die  

 
 

 

Verkehrssicherheit nicht bestraft, sondern  

sollte die Verkehrssicherheit erhöht werden.  

Es ergeht daher im Namen sehr vieler Fahrzeug-

lenker die Bitte,  

diese Kleinformat-

Taferln“, welche  

üblicherweise für 

untergeordnete Stra-

ßen vorgesehen sind, 

gegen größere Mittel

-format-Tafeln“, die 

gemäß den Richt-

linien an den Haupt-

straßen in Orts- 

gebieten vorgesehen 

sind, möglichst bald 

auszutauschen und 

vielleicht nur für das  

heurige Jahr auf der Fahrbahn in beiden Fahrtrich-

tungen ein großes Gebotszeichen 30 km/h auf den 

Straßenbelag zu spritzen. Die Änderung einer 

langjährigen Gewohnheit im Straßenverkehr sollte 

bitte auffallend gekennzeichnet werden. 

 

So geht familienfreundlich! 

Jungfamilien kennen das – nie ist die Wahrschein-

lichkeit so groß, dass man sein Baby ganz drin-

gend wickeln muss, wie wenn man unterwegs ist. 

Hat man früher in Gasthäusern und Cafés Zu-

flucht gefunden, die meist eine Wickelgelegenheit 

anbieten, ist dieser Rettungsanker mit den  

COVID-19-Beschränkungen weggefallen. 

Das stellte junge Mütter und Väter in Wies vor 

ein Problem – schließlich gibt es in ganz Wies 

kein öffentliches WC mit einem klappbaren  

Wickeltisch.  

 

 

Die ÖVP brachte daher in der Gemeindevor-

standssitzung vom 3. Februar den Antrag ein, 

beim öffentlichen WC in Wies einen solchen 

klappbaren Wickeltisch anzubringen. Dieser  

Antrag wurde mehr als positiv angenommen – der 

Bürgermeister hat sogar zugesagt, für sämtliche 

öffentliche WC-Anlagen den Einbau solcher  

Wickelgelegenheiten in Auftrag zu geben. 

Ein entsprechender Antrag wurde bei der Gemein-

devorstandssitzung vom 22. Februar einstimmig 

angenommen, die Wickeltische wurden auch be-

reits angekauft und sollen umgehend montiert 

werden. 
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Wenn Sie in Wielfresen wohnen, erinnern Sie 
sich bestimmt noch: Mit wieviel Stolz haben wir 
unser prachtvolles Gemeindehaus 2009 eröffnet. 
Seit der Gemeindezusammenlegung 2015 steht 
der schmucke Holzbau die meiste Zeit leer. Eine 
nachhaltige Möglichkeit der Nachnutzung konnte 
bislang nicht gefunden werden.  
Zwar sind die Dar-
lehnsschulden längst 
abbezahlt – aber für 
ein leerstehendes Ge-
bäude fallen trotzdem 
Kosten an. Diese so-
genannten Leer-
standskosten sind das 
eine Problem. Auf 
der anderen Seite 
muss ein Gebäude 
genutzt werden. Und 
außerdem ist es 
„Sünd und schad“ um 
das wundervolle  
lärcherne Haus, das ungenutzt auf bessere Zeiten 
wartet. 
Insofern ist das Ansinnen des Bürgermeisters, das 
Haus möglichst gewinnbringend zu verkaufen, ja 
bis zu einem gewissen Grad verständlich. Auf der 
anderen Seite ist für viele Menschen im Ortsteil 
Wielfresen und darüber hinaus nicht nachvoll-
ziehbar, warum das Gemeindehaus in Wielfresen 
keiner anderen Nutzung zugeführt werden kann. 
„Es fühlt sich an, als würde man das letzte  
Familiensilber verscherbeln“, hört man immer 
wieder. 

Die Vorschläge seitens der ÖVP, Teile der Ver-
waltung in den Räumlichkeiten unterzubringen, 
statt das Rathaus im Zentrum auszubauen, fanden 
wenig Widerhall. Die weite Anfahrt sei den Be-
diensteten und den Bürgerinnen und Bürgern 
nicht zuzumuten. Dazu möchten wir anmerken, 
dass es von Unterfresen nach Wies exakt gleich 

weit ist, wie von 
Wies nach Unter-
fresen. Nach dem 
Ausbau des Rat-
hauses ist diese 
Diskussion jedoch 
obsolet. 
Der Bürgermeister 
hat nun erste 
Schritte für eine 
Veräußerung ge-
setzt und ein 
Schätzgutachten 
für einen Ver-
kaufswert einge-

holt. Bei der Gemeinderatssitzung vom 1. Februar 
brachte Vzbgm.in Theresia Koch daraufhin den 
Antrag auf eine Bürgerbefragung zu diesem The-
ma ein, die über die Gemeindezeitung ausge-
schrieben werden soll. 
Sie alle, liebe Wieserinnen und Wieser, sind mehr 
als herzlich eingeladen, Ihre Ideen für eine weiter-
führende und nachhaltige Nutzung des ehe-
maligen Gemeindehauses in Wielfresen einzu-
bringen! Nehmen Sie diese Möglichkeit zur Mit-
gestaltung unserer Gemeinde wahr und beteiligen 
Sie sich! Ist das Gemeindehaus erst einmal ver-
kauft, ist es zu spät! 

 
Quo vadis, Gemeindehaus Wielfresen? 

Wie bereits in einer früheren Ausgabe berichtet, 
bemüht sich die ÖVP-Fraktion seit Jahren um  
eine Behindertenrampe für das Kommunikations-
zentrum in St. Katharina in der Wiel. Wenngleich 
das Ansinnen 2019 wohlwollend aufgenommen 
wurde, ist bislang nichts in diese Richtung  
passiert. 
Nun steht die Neugestaltung des Dorfplatzes auf 
dem Plan, und wir freuen uns sehr über die An-
kündigung, dass dabei auch das öffentliche WC 
in St. Katharina barrierefrei (und mit Klapp-

wickeltisch?) ausgeführt werden soll. 
Wir hoffen, dass im Zuge dieser Neugestaltung 
auch unser Anliegen, gehbehinderten Menschen 
über eine Rampe die Teilnahme am Dorfleben 
und der Gemeinschaft im Kommunikationszent-
rum zu ermöglichen, ebenfalls mit umgesetzt 
wird. 
Dann können gehbehinderte Menschen künftig 
nicht nur am öffentlichen WC, sondern auch am 
öffentlichen Leben im Kommunikationszentrum 
teilhaben. 

St. Katharina in der Wiel  – barrierefrei? 
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Hilfspakete für Bedürftige – Frohe Ostern in Wies 

In der Vorweihnachtszeit durften Vzbgm.in  
Theresia Koch und ÖVP-Gemeinderat WB-
Obmann Johann Lipp Freude zu jenen bringen, 
die sonst nur wenig Grund zu Jubeln haben. Die 
Lebensmittelpakete stellten sicher, dass auch je-

ne, mit denen es Fortuna nicht so gut meint, ein 
schönes Weihnachtsfest feiern durften. 
Die Freude der Beschenkten hat auch unser 
Weihnachtsfest bereichert. Sie hat uns aber auch 
gezeigt, dass es auch in unserer Gemeinde Men-
schen gibt, die sich über Lebensmittelspenden 
aufrichtig freuen können. 
Auch zu Ostern soll jeder sich zu einer angemes-
senen Osterjause setzen können, ohne sich dar-
über Gedanken machen zu müssen, wie sich das 
alles ausgehen soll. Deshalb plant die ÖVP Wies 
auch in der Karwoche eine solche Verteilaktion, 
bei der wir bedürftigen Wieserinnen und Wiesern 
das Osterfest verschönern wollen. 
Dafür bitten wir auch um Ihre Unterstützung: 
Wenn Sie zu unserer Aktion „Frohe Ostern in 
Wies“ etwas beitragen möchten, freuen sich  
Theresia Koch und ihr Team über Ihre Spende. 
Kontakt: Theresia Koch, 0664/5159121  

Die Bäuerinnen haben gewählt 

Am Internationalen Frauentag fand die Wahl der 
Gemeindebäuerin statt. Diese fungiert zum einen 
als Drehscheibe für Informa-
tionen rund um landwirt-
schaftliche Weiterbildungs-
angebote, vertritt aber auch 
die Interessen der Bäuerin-
nen innerhalb der landwirt-
schaftlichen Gremien und 
nach außen. 
Maria Brauchart hat diese 
verantwortungsvolle Positi-
on seit Jahren inne. Wir freuen uns, dass sie sich 
bereit erklärt hat, diese Funktion auch weiterhin 
auszuüben, und sich der Wiederwahl gestellt hat. 

Dass sie und ihr Team ihre Sache in den vergan-
genen Jahren ausgezeichnet gemacht haben, und 

sie allseits geschätzt wer-
den, zeigte sich am Wahl-
ergebnis: Herzliche Gra-
tulation an Maria  
Brauchart und ihren bei-
den Stellvertreterinnen 
Martina Crepinko und 
Elisabeth Mauthner-
Reichmann zum ein 
stimmigen Votum. Die 

ÖVP Wies wünscht den engagierten Bäuerinnen 
viel Freude und Erfolg für ihre geplanten Vorha-
ben und ihre Arbeit.  

Mit dem regioMOBIL zur „Strutz-Mühle“ 

In der Fachausschusssitzung für 
Tourismus und Kultur am 18. 

Februar 2021 wurde unter anderem darüber ge-
sprochen, wie die „Strutz-Mühle“, die ja im Rah-
men des ORF-Wettbewerbs „9 Plätze – 9 Schätze“ 
zum schönsten Ort Österreichs gewählt wurde, für 
Touristen möglichst zum beeindruckenden Gesamt-
erlebnis wird. In diese Diskussion haben sich unse-
re ÖVP-Gemeinderäte Ing. Dipl.-Ing. (FH) Thomas 
Bauer als Schriftführer und Dipl. FTH Ing. Rainer 
Kolar aktiv eingebracht.  Auch Vzbgm.in Theresia 
Koch hat sich zu diesem Thema eingebracht – und 

zwar mit einem Vorschlag in der Gemeindevor-
standssitzung vom 3.12. letzten Jahres: Ihre Anre-
gung, aufgrund des gestiegenen Interesses an der 
„Strutz-Mühle“ eine zusätzliche Haltestelle des re-
gioMOBILs einzurichten wurde positiv aufgenom-
men. In der Gemeindevorstandssitzung vom 15. 
Jänner berichtete der Bürgermeister bereits von der 
Umsetzung dieses Vorschlags. Wir freuen uns, dass 
damit auch für Menschen mit eingeschränkter per-
sönlicher Mobilität der Besuch dieses Kleinods 
möglich ist. 
Buchungen sind unter 050 161718 möglich. 


